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es hatte Lenchens Zuversicht zerstört. — Plötzlich stand die Lehrerin neben
dem Mädchen und sagte: «Was tust du denn da, Kind, so allein?»

Lenchen erschrak. Derart erschrak es, daß es vergaß, nach der weißen
Wolke zu greifen. Das traurige Herz blieb offen, und die Lehrerin sah die
Tränen darin. Und sie sagte: «Komm!» Sie reichte ihm den Arm. «Wegen des
lahmen Beins brauchst du nicht betrübt zu sein!» Sie führte das Kind zum
Brunnen, auf dem Geranien blühten. Sie zeigte auf einen Topf und sagte:
«Sieh dir die Pflanze näher an. Nicht wahr, da ist ein Stock, eine Prothese
also, die hat man ihr gegeben, weil ihr Stamm krumm wachsen wollte. Und
trotzdem blüht sie, blüht schöner und voller als die andern. Es kommt also

gar nicht so sehr auf die Beine an; vielmehr kommt es darauf an, daß man
ein starkes Herz besitzt.»

Lenchen nickte und erwider+e: «Ich besitze eine weiße Wolke.» Sein
Händchen haschte darnach, denn immer war die Wolke in seiner Nähe. Und
nun lachte es die Lehrerin an.

Diese kannte sich aus im Kindergemüt. Liebevoll brachte sie das Kind
zu den Kameraden und schloß es in ihre Reihe ein. «Häschen hüpf» wurde
jetzt gespielt, und Lenchen hüpfte mit. Oben auf dem Kastanienbaum
trillerte die Meise. Elisabeth Gerter

Wir verweisen auf das beigelegte «Pro-Infirmis-ABC-Heft». Der April
ist der Sammelmonat der Pro Infirmis. Jede eingelöste Kartenserie ermöglicht

es, daß durch die Pro Infirmis Gebrechlichen, Blinden, Taubstummen
geholfen werden kann!

WeltradiobotschafÉ der Kinder von Wales
Der 34. Jahresbericht der Weltradiobotschaft der Kinder von Wales

zum Tag des guten Willens ist eingetroffen. Zu unserer schmerzlichen
Überraschung enthält er ein Gedenkblatt an den Begründer des Friedensgrußes
der Kinder von Wales.

Reverend Dr. Gwilym Davies ist am 26. Januar 1955 gestorben. Diesen
34. Jahresbericht hat der hochverehrte Friedensmann noch kurz vor seinem
Heimgang verfaßt.

In England und Amerika hat Reverend Davies schon vor dem Ende des
Zweiten Weltkrieges eine freiwillige Aktion eingeleitet, welche später
Anregung gab zur Gründung der UNESCO.

In seinen Jahresberichten gab der Verfasser jeweilen der Freude
Ausdruck über die im Laufe der Jahre immer zahlreicher eintreffenden
Antwortkundgebungen aus allerWelt durch Briefe, durch Schulvorsteher und Klassen.
Jenen aus der Schweiz geschieht noch in diesem seinem letzten Jahresbericht
besondere Erwähnung, obwohl sie nicht sehr zahlreich sind.

Im Jugendblatt «Zum Tag des guten Willens 1955» wird der Friedensgruß

der Kinder von Wales wieder in vielen Sprachen enthalten sein. Und es
ist sehr zu hoffen, daß aus der Schweiz recht viele Antworten eingehen als
Ausdruck auch des Dankes und der Verehrung für den unermüdlichen
Friedenssucher Reverend Gwilym Davies.

Adresse für Antworten: Mrs. Gwilym Davies, Temple of Peace, Cardiff,
Great Britain. L. W.
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